








gewundenen Wasserläufen sucht sich die Oder als Swine
(Świna) ihren Weg. Dort beginnt allmählich die Insel Use-
dom (Uznam).
Der Wolliner Nationalpark (Woliński Park Narodowy)
erstreckt sich vom Haff bis an die Steilküste der Ostsee:
ein 46 km2 großes Reservat für viele bedrohte Tierarten;
Wisente und Seeadler sind die größte Attraktion. Das hü-
gelige, dicht bewaldete Gelände (115 m), eine in Polen

einmalige Landschaft, ist auch ein vorzügliches Wander-
gebiet. Das naturhistorische Museum des Parks liegt an
der Hauptstraße in Misdroy (Międzyzdroje). Hier beginnt
der Wanderweg am Hochufer.
Von Misdroy (Międzyzdroje) aus fährt man nach Swi-
nemünde (Świnoujście) durch ebenes Gelände, auf
Schwemmland des alten Urstroms zwischen den Insel-
kernen von Usedom und Wollin.
Zum Ostende von Wollin (Wolin) verläuft die Straße paral-
lel zur Steilküste, die man an einigen Stellen zu Fuß errei-
chen kann. Südlich der Straße liegen zahlreiche kleine
und größere Seen. In Dievenow (Dziwnów) überquert man
eine neue Brücke und befindet sich unversehens wieder
auf dem Festland; die Dievenow (Dziwna) hat, vom weiten
Camminer Bodden (Zalew Kamieński) kommend, hier nur
einen schmalen Durchfluß. Am Bodden entlang gelangt
man nach Walddievenow (Dziwnówek) und von hier aus
südwärts wieder nach Cammin (Kamień Pomorski). Im-
mer nach Süden geht es dann nach Stettin (Szczecin).

Anmerkungen:

1 Hinterpommern (östlich der Oder) war in deutscher Zeit Ostpommern;
in Polen wird es heute als Westpommern (Pomorze Zachodnie)
bezeichnet. Unter Ostpommern (Pomorze Wschodnie) verstehen die
Polen das historische Pomerellen bzw. Westpreußen, das zwischen
beiden Weltkriegen auch als »Polnischer Korridor« bekannt war.
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Swinemünde (Świnoujście): Hafen.

Extensive Landwirtschaft im geplanten Kostrzynski Landschaftsschutzgebiet.
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zu IV.1.:
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P Dedecius, Karl (Hrsg.): Ein Jahrhundert geht zuende.
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P Höntsch, Ursula (Hrsg.): Mir bleibt mein Lied. Schlesi-
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buch. Serie Pieper 1430, München/Zürich 1993.

zu VI.2.:
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Bericht aus einem verschwiegenen Land. Deutsche
Verlagsanstalt 10. Aufl., Stuttgart 1991.

P Schultz-Tesmar, Johannes: Reiseführer Pommern.
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Zusammengestellt von Dr. Dietmar Gohl.



VIII. AV-Medien
Zusammengestellt von: Hanns-Georg Helwerth, Landes-
bildstelle Württemberg, Stuttgart.

P Geschichte Polens neunzehnhundertzwanzig bis
neunzehnhundertfünfundvierzig (1920–1945)
12 Dias f+sw. 1988

P Zeitgenössische Photographien geben wichtige histo-
rische Ereignisse der polnischen Geschichte und
deren Schauplätze in der Zwischenkriegszeit und
während des 2. Weltkriegs wieder.

P LBW 10 03011

P Endlich wieder ein Staat, neunzehnhundert bis
neunzehnhundertdreißig (1900–1930)

P ST: Polen im zwanzigsten Jahrhundert
P Video, 24 Min., f+sw, 1991
P Der Film zeigt, wie nach mehreren brutal unterdrück-

ten Aufständen der Erste Weltkrieg die entscheidende
Wende herbeiführt: Polen wird endlich wieder ein
Staat. Ein Staat allerdings, der von außen und innen
gefährdet ist.

P LBW 42 01390

P Vorkriegszeit und Zweiter Weltkrieg, neunzehn-
hundertdreißig bis neunzehnhundertfünfundvier-
zig (1930–1045)

P ST: Polen im zwanzigsten Jahrhundert
P Video, 25 Min., f+sw, 1991
P Es gibt für die Polen eine traumatische Erfahrung, die

in jedem Jahrhundert neue Nahrung erhält: das Arran-
gement der großen Nachbarn Rußland und Deutsch-
land auf Kosten Polens. 1939 ist es wieder soweit –
Hitler und Stalin beschließen, Polen unter sich aufzu-
teilen.

P LBW 42 01391

P Die Volksrepublik Polen, neunzehnhundertfün-
fundvierzig bis neunzehnhundertachtzig
(1945–1980)

P ST: Polen im zwanzigsten Jahrhundert
P Video, 27 Min., f+sw, 1991
P Der Film zeigt alle Stadien der Entwicklung vom aufge-

zwungenen Stalinismus über den Versuch eines »eige-
nen Weges zum Sozialismus« bis hin zu den erfolgrei-
chen Streiks der oppositionellen Gewerkschaftsbe-
wegung »Solidarnosc« unter Lech Walesa.

P LBW 42 01292

P Oberschlesien, Grenzland und Brücke zu Europa
P ST: Geschichte Schlesiens
P Video, 23 Min., f+sw, 1993
P Der Film gibt einen Einblick in die Geschichte Ober-

schlesiens im 19. Und 20. Jahrhundert, läßt seine wirt-
schaftliche Bedeutung sowohl für Deutschland als
auch für Polen erkennen und verdeutlicht die Proble-
me nationaler Identität und nationaler Minderheiten.

P LBW 42 01571

P Polen, das oberschlesische Industriegebiet
P Video, 15 Min., f, 1994
P Informationsfilm über das oberschlesische Industrie-

gebiet als ältestem Montanrevier des europäischen
Kontinents. Neben der geschichtlichen Entwicklung
werden die gegenwärtige ökonomische und ökologi-
sche Krise geschildert sowie Versuche zur Problemlö-
sung, so z. B. die Entwicklung von Ecocoal als rauch-
armen Brennstoff der Zukunft (s. a. 32 10314).

P LBW 42 10314

P Das Oderbruch, Beispiel einer Kulturlandschaft
P 16 mm-Film, 15 Min., f, 1993
P Nach einer Einführung in die heutige Kulturlandschaft

und die ehemalige Naturlandschaft des Oderbruchs
werden die Trockenlegung und die Kolonisation unter
Friedrich II. sowie die Agrarentwicklung des 19. Und
20. Jahrhunderts dargestellt. Anschließend werden
die Entwicklungen nach 1990 dokumentiert (s. a. 42
10267).

P LBW 32 10367

P Schlesien – Brücke in Europa
P Dokumentation in zwei Teilen.
P © ZDF 1996.
P Der Film zeigt »das, was war, und das, was ist« und

macht deutlich, daß sich Schlesien heute als Brücke in
Europa versteht, als »Bindeglied zwischen Ost und
West« (Filmkommentar).

P Wo Deutschland endet
P Dokumentation in drei Teilen.
P Teil 1: Die Oder von der Mündung bis zur Neiße.
P SPIEGEL TV Reportage
P © 1996.
P Eine kritische Bilanz der deutschen Ostgrenze heute

mit historischen Rückblicken.
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Zur Aussprache des Polnischen

Die Wortbetonung liegt stets auf der vorletzten Silbe: Gliwice (Gleiwitz).
Die Vokale werden kurz und offen gesprochen.

ą = nasales o (meist on, om oder ong) Śląsk (Schlesien)
c = z Katowice
ć, ci = Laut zwischen tch und tsch Solidarność, Wojciech (Albert)
ch = ch in Bach chleb (Brot)
ck = zk Mazowiecki
cz = tsch Szczecin (Stettin)
ę = nasales e (meist en, em oder eng) Wałęsa
eu = e und u getrennt (nicht: oi) Europa
ie = jä Mazowiecki
ł = w in englisch wednesday Wrocław (Breslau)
ń = weiches n Kamień (Cammin)
ó = u Góra (Berg)
rz = J in Journal Pomorze (Pommern)

nach stimmlosem Laut: sch Trzebnica (Trebnitz)
s = ß Wałęsa
ś, si = Laut zwischen ch (in ich) und sch Śląsk, siedem (sieben)
sz = sch Szczecin
y = kurzes i Bytom (Beuthen)
z = stimmhaftes s Mazowiecki
ż = J in Journal Krzyżowa (Kreisau)
ź, zi = Laut zwischen j und G (in Gelee) Rogoźnica (Groß Rosen), ziemia (Erde)

bei zi vor Konsonant wird das i Dziwna (Fluß Dievenow)
mitgesprochen
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Folgende Hefte unserer Reihe sind noch vorrätig und
können bei der Landeszentrale für politische Bildung
angefordert werden (bitte schriftlich):

Deutsche Frage aktuell 2
Die Einheit – Chronik und Marksteine

Heft 17/1989 Melanchthon – Ein Lehrer Deutsch-
lands (Neudruck 1996)

Heft 26/1993 Theodor Heuss

Heft 27/1994 Wirtschaftlicher Umbruch. 
Strukturwandel und Strukturpolitik 
in den neuen Bundesländern

Heft 28/1994 Zwischen Elbe und Neiße:
Nieder- und Oberlausitz

Heft 29/1994 Europäische Friedensschlüsse:
Deutschland in Europa 
1648 – 1815 – 1919 – 1990

Heft 30/1995 Sankt Petersburg:
Rußlands Fenster nach Europa

Heft 31/1995 Berlin: Europäische Metropole 
und deutsche Hauptstadt

Heft 32/1996 Elsaß: Eine europäische Region 
in Geschichte und Gegenwart

Bildnachweis
Archiv für Kunst und Geschichte, Berlin: S. 4, 16 o., 16
u., 23 li., 23 re. Mitte, 24 o.; Bock, Heinrich: S. 23 re.u.,
24 u., 25 li., 38 u.; Chojnacki, Ireneusz/WWF, Berlin: S.
43 u.; dpa Stuttgart: S. 6 re.u., 8, 31 re.o.; Deutscher
Taschenbuch Verlag, München: S. 25 re.; Europa-Uni-
versität Viadrina, Frankfurt/Oder: S. 31 li. o.; Gohl, Diet-
mar, Leonberg: S. 29(3), 39, 41, Karten 5, 10, 12, 30, 32,
34, 40(2); E.-M.-Arndt Universität, Greifswald: S. 19 u.;
Haug, Dietrich, Tübingen: S. 38 o.; Hoechst AG, Frank-
furt: S. 14 (Photo W. Kloos); Institut für Auslandsbezie-
hungen, Stuttgart: S. 13 li., 13 re., 38 o.; Jürgens Ost
Europa-Photo, Berlin: Titelphoto li.o., S. 33 u., 37 re.;
Kern, Erika und Helmuth, Neckartenzlingen: Titelphoto
re.u., S. 19 o., 26, Plan 27 li., 27 re., 33 o., 35 re., 42 (2),
43 o.; Köhler, Heinz, Frankfurt/Oder: S. 31 li. o., 31 re.u.;
K. R. Langewiesche Verlag, Königstein im Taunus: Die
schöne Heimat. S. 21 re. (Photo H. W. Gewande, Ber-
lin); Loebel, Hansgeorg: Schlesien. Begegnungen mit
der Geschichte in Bildern. Hrsg. von der Landeszen-
trale für politische Bildung Niedersachsen. Hannover
1987. S. 35 li.; Rolbetzki, Dietrich, Filderstadt: S. 21 li.;
RV-Verlag München, Kartenausschnitt »Europa Zentral
und Süd«, 1:2 Mio: 4.US (farbig); Gebietsmuseum
Thorn (Toruń) S. 17; Steinheisser, Peter, Filderstadt:
Karten 18, 20; Stiftung Krzyżowa/Kreisau: S. 37 li.;
Süddeutscher Verlag, Bilderdienst, München: S. 6 li.
Mitte, 6 re. Mitte, 6 li. u.; Trierenberg, Heinrich: Heimat
Schlesien. Oderniederung. Adam Kraft Verlag, Mann-
heim: S. 10 re. (Photo Antes)
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Per Mausklick
zur politischen Bildung im Internet

Die Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württmberg
ist seit Mai 1996 im Internet erreichbar:

http://www.lpb.bwue.de
Was bietet das Internet-Angebot der Landeszentrale?

P Information über die Arbeit der Landeszentrale.

P Übersicht über die aktuellen Projekte, Seminare und
Veranstaltungen der Landeszentrale.

P Publikationen, die über die LpB bezogen werden
können.

P Vielfältige Links zu Landes-, Bundes- und internatio-
naler Politik im Internet.

P Literaturrecherchemöglichkeiten über die OPAC-
Server von Universitätsbibliotheken.

P Links zu den wichtigsten Online-Medien.

P Links zu den wichtigen Suchmaschinen.

Was will die Landeszentrale mit Ihrem Internet-Ange-
bot?

Die Landeszentrale will nicht nur aus zweiter Hand über
die Informationsgesellschaft informieren, sondern muß
sich frühzeitig um die neuen Medien kümmern, die die
Demokratie verändern werden. Dazu kann sie

P Veranstaltungen zu Online-Diensten wie T-Online und
Internet anbieten – Jahresschwerpunktthema 1996/97
ist die »Informationsgesellschaft«.

P Projekte initiieren, die mit einem immer wichtiger
werdenden Kommunikations- und Informationsmittel
arbeiten.

P Den Schulen anbieten, die Schulungsmöglichkeiten
mit 8 Arbeitsplätzen in der Landesbildstelle Württem-
berg zu nutzen, um Veranstaltungen zum Internet
durchzuführen.
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An alle Leserinnen und Leser unserer Zeitschrift
»Deutschland und Europa«

Sehr geehrte Damen und Herren!
Einschneidende Sparmaßnahmen zwingen die Landeszentrale zu Änderungen bei der Verteilung ihrer Zeit-
schriften. Künftig können wir die diese nur noch Schulen und Bildungseinrichtungen kostenlos zukommen las-
sen. Auch in diesem Bereich werden wir die Auflagen kürzen müssen. Anderen Einrichtungen und Einzelabon-
nenten müssen wir ab 1. 1. 1997 einen Unkostenbeitrag abverlangen.
Wer die Zeitschrift »Politik und Unterricht« (in der Regel vier Ausgaben pro Jahr) als Einzelabonnent gegen
Barzahlung privat erhalten möchte, kann sich direkt mit dem Neckar-Verlag in Villingen-Schwenningen in Ver-
bindung setzen.
Die Zeitschrift »Deutschland und Europa« (in der Regel zwei Ausgaben pro Jahr) kann ab 1997 für 12,– DM im
Einzelabo bezogen werden. Hier bitten wir um schriftliche Mitteilung (mit Abbuchungsermächtigung, siehe
unten) bis spätestens 1. Dezember 1996 an die Landeszentrale für politische Bildung (Stafflenbergstraße 38,
70184 Stuttgart).
Wer die Zeitschrift »Der Bürger im Staat« (in aller Regel vier Hefte pro Jahr) im Einzelabo ab 1997 erhalten
möchte, muß künftig einen jährlichen Unkostenbeitrag von 25,– DM bezahlen. Auch hier brauchen wir bis 1.
Dezember 1996 eine schriftliche Mitteilung mit genauer Anschrift und einer Abbuchungsermächtigung (bitte
Konto und Bankleitzahl angeben).
Senden Sie bitte den Abschnitt ausgefüllt bis spätestens 1. Dezember 1996 an die Landeszentrale für politische
Bildung, Stafflenbergstr. 38, 70184 Stuttgart, Fax (0711) 2 3714 96, wenn Sie die Zeitschrift »Deutschland und
Europa« künftig gegen einen Unkostenbeitrag von 12.– DM pro Jahr beziehen möchten.
Wir bitten um Verständnis für diese notwenigen Maßnahmen und hoffen, daß Sie dennoch auch in Zukunft unse-
re Zeitschriften nutzen werden.

Mit freundlichen Grüßen

Siegfried Schiele
– Direktor –

Hiermit bestelle ich die Zeitschrift »Deutschland und Europa« zum Jahresbezugspreis von 12.– DM. Sollte ich jeweils drei
Monate vor Ablauf des Kalenderjahres nicht abbestellt haben, bitte ich um weitere Lieferung der Zeitschrift für ein Jahr.

Name, Vorname bzw. Organisation

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Hiermit erteile ich widerruflich die Abbuchungsermächti-
gung für den Jahresbezugspreis in Höhe von 12.– DM.

Geldinstitut 

Konto-Nummer

BLZ

Datum, Unterschrift

Rechtlicher Hinweis:
Ich kann diese Bestellung binnen 14 Tagen widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung (Post-
stempel) an: Landeszentrale für politische Bildung, Baden-Württemberg, Stafflenbergstraße 38, 70184 Stuttgart.

Datum, Unterschrift (für Widerrufsrecht)



Thema des nächsten Heftes:

Wales

Reclam Graphischer Betrieb GmbH · 71254 Ditzingen

Landeszentrale für politische Bildung
Baden-Württemberg

Stafflenbergstraße 38 · 70184 Stuttgart
Telefax (0711) 23 71-4 96 Telefon (07 11) 23 71-...
Mailbox (0 71 25) 1 52-138
Internet http://www.lpb.bwue.de

Durchwahlnummern
Direktor: Siegfried Schiele . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -385
Assistenz: Sabine Keitel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -387
Öffentlichkeitsarbeit: Joachim Lauk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -484

Abteilung I Verwaltung (Klaus Jentzsch)
Fachreferate
I/1* Partnerfragen: Klaus Jentzsch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -379
I/2 Organisation und Haushalt: Jörg Harms  . . . . . . . . . . . . . . -383
I/3** Haus auf der Alb: Erika Höhne  . . . . . . . . . . .(0 71 25) 152 -109
I/4 DV-Organisation Stuttgart: Wolfgang Herterich  . . . . . . . . -492
I/4* DV-Organisation Stuttgart: Cynthia Bertazzoni . . . . . . . . . -499
I/4** DV-Organisation Bad Urach:

Siegfried Kloske  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(0 71 25) 152 -137

Abteilung II Adressaten (Karl-Ulrich Templ, stellv. Direktor)
Fachreferate
II/1* Erwachsenenbildung: Gudrun Moritz  . . . . . . . . . . . . . . . . -381
II/2** Frieden und Sicherheit: Wolfgang Hesse  . . .(0 71 25) 152 -140
II/3 Lehrerfortbildung: Karl-Ulrich Templ  . . . . . . . . . . . . . . . . . -390
II/4* Schule, Hochschule, Schülerwettbewerb:

Reinhard Gaßmann, Ass. Monika Greiner . . . . . . . . . . . . . -373
II/5 Außerschulische Jugendbildung: Wolfgang Berger  . . . . . -369
II/6** Öffentlicher Dienst: Eugen Baacke  . . . . . . . .(0 71 25) 152 -136

Abteilung III Schwerpunkte (Konrad Pflug)
Fachreferate
III/1 Landeskunde/Landespolitik:

Dr. Angelika Hauser-Hauswirth  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -392
III/2 Frauenbildung: Christine Herfel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -487
III/3** Zukunft und Entwicklung:

Gottfried Böttger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(0 71 25) 152 -139
III/4** Ökologie: Dr. Markus Hug  . . . . . . . . . . . . . . .(0 71 25) 152 -146
III/5* Freiwilliges Ökologisches Jahr: Konrad Pflug . . . . . . . . . . -494
III/6 Deutschland und Europa: Dr. Thomas Weber . . . . . . . . . . -488
III/7* Massenkommunikation und Medienpädagogik: N.N.
III/8* Gedenkstättenarbeit: Konrad Pflug . . . . . . . . . . . . . . . . . . -495

Abteilung IV Publikationen (Prof. Dr. Hans-Georg Wehling)
Fachreferate
IV/1 Wissenschaftliche Publikationen

Redaktion »Der Bürger im Staat«:
Prof. Dr. Hans-Georg Wehling  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -371

IV/2 Redaktion »Politik und Unterricht«: Otto Bauschert  . . . . . -388

IV/3 Redaktion »Deutschland und Europa«:
Dr. Walter-Siegfried Kircher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -391

IV/4 Didaktik politischer Bildung: Siegfried Frech  . . . . . . . . . . -482
IV/5 Dokumentation: Dr. Dietmar Gohl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -485
IV/6** Arbeitshilfen: Werner Fichter  . . . . . . . . . . . .(0 71 25) 1 52 -147

Abteilung V Regionale Arbeit (Hans-Joachim Mann)
Fachreferate
V/1 Außenstelle Freiburg: Michael Wehner

(07 61) 287 7377
V/2 Außenstelle Heidelberg: Dr. Ernst Lüdemann

(0 62 21) 2 0615
V/3* Außenstelle Stuttgart: Hans-Joachim Mann

(0711) 2371375
V/4 Außenstelle Tübingen: Rolf Müller

(0 70 71) 2 00 29 96

Dienststellen
Zentrale in Stuttgart s.o.
* 70178 Stuttgart, Sophienstraße 26-30, Telefax (0711) 2 3714 98
** Haus auf der Alb, Hanner Steige 1,

72574 Bad Urach, Tel. (0 71 25) ·152-0, Telefax (0 7125) 152-100

Außenstelle Freiburg, Friedrichring 29,
79098 Freiburg, Telefon (0761) 20 77 30, Telefax (0761) 2077399
Außenstelle Heidelberg, Friedrich-Ebert-Anlage 22-24,
69117 Heidelberg, Telefon (0 6221) 2 06 15, Telefax (0 62 21) 16 15 10 
Außenstelle Stuttgart, Sophienstraße 28-30,
70178 Stuttgart, Telefon (0711) 2 37 13 74, Telefax (0711) 2 37 14 98
Außenstelle Tübingen, Herrenberger Straße 36,
72070 Tübingen, Tel. (0 70 71) 2 00 29 96, Telefax (0 70 71) 2 00 29 93

Bibliothek Bad Urach 
Bibliothek/Mediothek Haus auf der Alb
Bad Urach: Gordana Schumann, Telefon (07125) 152-121

☞ Nachfragen

»Deutschland und Europa«
Ulrike Weber, Telefon (07 11) 23713 84

»Politik und Unterricht«
Verona Richter , Telefon (0711) 23 71 78

»Der Bürger im Staat«
Ulrike Hirsch , Telefon (0711) 2 37 1371

Publikationen (außer Zeitschriften):
Ulrike Weber, Telefon (07 11) 237 13 84

☞ Bestellungen

Bitte schriftlich an die zuständigen Sachbearbeiterinnen (s. o.):
Stafflenbergstr. 38, 70184 Stuttgart, Fax 07 11/2 37 14 96




